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ſatzung ſoll jedoch nicht ſtärker ſein, 


als fie nach rein 


I. Jahrga 


Der „Conſtitutionnel“ vom 5. d., in Berichtigung 


von Oldenburg begünſtigt. Vielleicht mehr als ein 


Amtlicher Theil. militäriſchen Rückſichten nöthig iſt. Die Truppen⸗ der Journale, welche die Regierung anklagen, die Ge⸗ 
N. 18988. verpflegung, Einquartierung und die Transportfu ven legenheit zu einer Ver rößerung verabjäumt zu haben, welches unter dem Titel „Blut und Eiſen; ein Mahn⸗ 
Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hat die an geſchehen auf Koſten Jütlands. Der Ueberſchuß aus er Niemals wurde ein Versprechen der Ausſicht auf wort an Herrn von Bismarck“ fo eben hier erſchie⸗ 
der Krakauer zweiten Knabenhauptſchule erledigte den ordentlichen Revenuen in Jütland iſt nach e⸗[Territorial- Vergrößerungen gemacht. Englandſnen ift und für die Annexion Schleswig = Holiteind 
Lehrerſtelle mit der zweiten Gehaltsſtufe dem Leh end gene „REDE. ee ee ZN 55 9 me ee ee 
derselben Schule Ignaz Knoblauch und die Lehrer⸗ zurückzugeben. Truppenſold und Kriegszulage find Weder hat gate DDR gelegentlich feiner Reiſen, 
ſtelle mit der dritten Gehalteſtufe dem Lehrer der von der Belaſtung Jütlands ausgeſchloſſen. Politiſche noch das engliſche Cabinet in eſchen irgend eine 
Sanoler Hauptschule Paul Wandaſtewiez zu aa und Kriegsgefangene werden ſchleunigſt entlafjen, letztere Anſpielung auf die Erwerbung des Rheins für Frank⸗ 
leihen befunden ver⸗ gegen die Verſicherung ſich während der Dauer des Krie⸗ reich emacht. Der „Conſtitutionnel“ polemiſirt in 
K. k. Statthalterei⸗Commiſſion ges des ferneren Dienſtes zu enthalten. exiter Reihe gegen die „Revue des deur Mondes“, denn es macht ſich immer mehr und mehr, auch in 
K Sen - Die „Preſſe“ bezweifelt, daß man die 9 nach welche dieſen i 205 hatte. Schon mittelſtaatlichen Kreiſen, die Anſchauung geltend, daß 
man, j / Berlin verlegen werde, wie bie umd behauptet vorher hatte dieſem Blatte ie „Gazette de France“ die Bundesexecution überhaupt weil geſtandslos ge⸗ 
wird. Behufs der Eröffnung derſelben werden noch geantwortet, indem ſie darauf hinwies, Frankreich ſei worden, ſeitdem Danemark nicht mehr Herr des Lan⸗ 
Vollmachten von Kopenhagen gewärtigt. Was jedoch immer zur Hr für Dänemark bereit geweſen, je⸗ des iſt, nicht mehr zu Recht beſtehe, und dürfte bin⸗ 
die Friedenspräliminarien bett, jo bedürfen fie, um doch ſtets au kühle Zurückhaltung Englands geſtoßen. nen Kurzem ein Antrag auf Zuruͤckziehung der Exe⸗ 
verbindlich zu ſein der Ratification nicht; fie find es Als die öſterteichiſchen Schiffe in der Nordſee erſchie⸗eutionstruppen geſtellt und wohl auch angenommen 
ſchon durch die Unterzeichnung der Bevollmächtigten nen, wollte England eine Flottendemonſtration ma⸗ werden; wahrſcheinlich wird dann eine einfache Se 
geworden. Die Auswechslung der Gefangenen tft be⸗ſchen und fragte an, ob Frankreich mithalten wolle. queſtration an ihre Stelle treten. 
reits im Zuge, und wird nächſtens ein Transport].Frankreich ſei dazu bereit geweſen, jedoch unter den Aus Hamburg erfährt die „Preſſe“, daß ein 
ſcher S 5 und anderwärts eien SHE ernſthaften Action. Es ſoll beigefügtſeinflußreicher Bruchtheil der ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
kakau, am 29. Juli 1864 confinirt ſind nach Hamburg abgehen. Die nicht haben; „Wir werden alsdann unſere Flotte in die Ritterſchaft eine eelatante und förmliche Kundgebung 
t ; 5 zahlreichen in Dänemark gefangen gehaltenen Oeſter⸗O tige ſchicken und unſere Armee wird gegen den in der Richtung der mehr oder weniger ſtillen Stre⸗ 
reicher werden zur Armee in Schleswig ſtoßen. Der Rhein marſchiren. Dieſe franzöſiſche Eupffuung, bungen Preußens vorbereitet. Man will wiſſen, 
Se. f. l. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Em- Text der Friedenspräliminarien wird noch immerſwelche vom 14. Juni datirt ſein ſoll, ſei ohne Ant⸗ die betreffenden Vorverhandlungen ſeien unter der 
ſchließung vom 30. Juli d. J. dem Prager Bürger, Handelsmannſund zwar auf den ausdrücklichen Wunſch der däntſchen wort geblieben. Dieſen intereſſanten Enthüllungen ge- perſönlichen Einflußnahme des Prinzen Friedrich 
und Fabritsbeſitzer 9 2 in ö [nes viel- Regierung, welche im andern Falle beſorgt, daß die genüber nimmt es ſich ſonderbar aus, in welcher Weiſe Carl von Preußen geführt, und das Reſultat dere 
4 a eee e Schwierigkeiten im eigenen Lande ſich air wür⸗ die franzöſiſchen Journale von dem Friedensartikelſſelben dürfte faſt gleichzeitig mit der Ankunft des 
dig. zu verleihen geruht. den, geheimgehalten, und wir hören be timmt verſi⸗ der „Wiener Abendpoſt“ ſprechen. In einem Artikel, Hrn. v. Bismarck in Gaſtein dem König dorthin ge⸗ 
Sk. H. k. Apoſtoliſcht Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent chern, daß bis jetzt keiner 17 75 außerhalb der Ver⸗überſchrieben: „Das Recht und die Gewalt“, wendetſ meldet ſein. f 
ſchließung vom 20. hen » = allergnäpigk * 4 5. 6 handlungen ſtehenden Macht davon Einſicht zu neh⸗ ſich die „France“ gegen die „Abendpoſt“, beſonders Die Anmeldung der heſſiſchen Anſprüche auf Lauen⸗ 
lebe bes Gonimenbene e Plpkligen er Vie e men vergönnt war. Die definitiven Friedensverhand⸗ gegen die Behauptung der letzteren, daß der deutſch⸗ burg ſoll nicht ohne Hintergedanken erfolgt ſein, man 
— der Provinzialdelegat in Belluno Felir Freiherr v. Pine⸗lungen ſollen ſeitens der beiden deutſchen Mächte däniſche Krieg weder Eroberungsgelüſten dienen, noch vermuthet, der Prinz habe ſeine Rechte nur angemel- 
Friedenthal das Ehrenkreuz des jouverainen Johanniter⸗Or⸗ nicht mehr von den beiden Miniſtern der auswär⸗ die Forderungen eines imaginären Nationalitäten⸗ det, um fie Preußen gegen eine Entſchädigung anbie⸗ 
deus; =— der Dr. Frauz at inaſ Ain 90 le. Nr tigen Angelegenheiten, ſondern von den zweiten Be⸗ Rechtes befriedigen ſollte. „Die ganze Geſchicklichkeit ten zu können, und ſei deshalb der Unterftügung 
a ee ee Bett . e vollmächtigten, Baron Brenner und Baron Werther der „W. Abendp.“, ſchließt das Organ Lagueronniere's, derſelben von Seiten Preußens im vorhinein gewiß. 
Medſchldje⸗Orden dritter Elaſſe; — der Laharethsdirector in 7 geführt werden. In Bezug auf die bis zum förmli⸗ „reicht nicht hin, um die Situation zu sbeihönigen Man ſpricht von einer Cireular⸗Note des Herrn 
guſa Dr. Vlaſius Sciarich und der Eivilingenieur in Wi chen Frieden dauernde Occupation Jütlands iſt es und zu verhüllen. Wider ihren Willen illuſtrirt ſie v. Bismarck an die preußiſchen Gejandten, in welcher 
Carl Junker das ge des lalſerlich mericaniſchen Gua⸗ eine Stipulation von Bedeutung, welche einen heilſa- und führt den Ausſpruch Bismarcks: „Macht geht Preußens Uneigennüßigkeit in der deutſch⸗däniſchen 
dalupe-Otdens — und det Hof ballmuſtkotrector Johann Strauß men Druck gegen etwaige Verſchleppungsgelüſte Dä⸗ vor Recht“ weiter aus. Sie wiederholt nur dieſen Streitfrage betheuert wird. In der öſterreichiſchen 
b Gedanken des preußiſchen Premiers, freilich unter einer Circular-Depeſche, durch welche die Regierungen von 
milderen Form, die zu den Gepflogenheiten des Wie⸗ dem Verlaufe der Conferenz unterrichtet werden, ſoll 


Curioſum ſtellt übrigens auch ein Schriftchen dar, 


hat nichts verlangt. an Preußen gegen eine Entſchädigung Oeſterreichs in 
Schleſien plaidirt! 

Was die Rendsburger Angelegenheit be⸗ 
trifft, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß deren Lö⸗ 
fung gar nicht durch den Bund ſtattfinden werde, 


N. 17751. 
Die k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hat die Leh⸗ 
rerſtelle an der dritten Knabenhauptſchulklaſſe Krafau's 
der 2. Gehaltsſtufe dem Gymnaſialſupplenten Johann 
Kowalikowski und die Lehrerſtelle der 4. Gehalte 


g icer F ſchul i Pike 0 . 
Peer 8 j e Arte däniſcher Soldaten, die in Salzburg 


a a ern ee zu üben vermag, daß nämlich die Erhaltung 
der Occupations⸗Truppen dem Lande zur Laſt fällt. 
Die Gränzberichtigung wird von einer beſonderen mi- 
litäriſchen Compi in die Hand genommen, zu 
welcher von öſterreichiſcher Seite der Oberſtlieutenant 
Schönfeld, bisher im Hauptquartier der öſterreichiſch⸗ 
preußiſchen Truppen, deſignirt werden dürfte. Für die 
Behandlung der financiellen Auseinanderſetzungen mit 
Dänemark ſoll, aber erſt nach abgeſchloſſenem Frieden, 
eine eigene Liquidationscommiſſion in Thätigkeit 
treten. Ba 
Die Kopenhagener „Berlingske Tivende* vom 3. 


ner Cabinets peſſer paßt. Ebenſo feindlich iſt der Tonſbeſonders hervorgehoben ſein, daß Oeſterreich in vol» 
aller anderen Blaͤtter. ler Uebereinſtimmung mit den deutſchen Regierungen 
Nach der „Boh.“ ſind von Wien aus noch ein⸗ handeln wolle. 
mal Schritte gethan, die Entſcheidung in der ſchles“ Zur Orientirung über die bundesrechtliche 
wig⸗holſteiniſchen Erbfolgefrage zu beſchleunigen, und Lage der holſteinſchen Execution macht die 
zwar unter beſonderer Hervorhebung der Erwägung, „Nordd. Allg. Ztg.“ auf folgende Puncte aufmerkſam: 
daß es angezeigt erſcheine, den definitiven Friedens-.“ Nachdem durch die Friedenspräliminarien vom 1. d. M. 
ſchluß nicht ohne die Goncurrenz des Souverains deridie Abtretung Holſteins von Seiten Dänemarks erfolgt iſt, 
Herzogthümer zu vollziehen. Ob freilich dieſe Schritteſhat der an Oeſterreich, Preußen, Sachſen und Hannover 
von Erfolg ſein werden, iſt eine andere Frage, denn durch den Bundesbeſchluß vom 1. October v. J. gegen Dä ⸗ 
noch iſt weder von oldenburgiſcher, noch von augu- nemark ertheilte Auftrag zur Executionsvollziehung ſeine 
ſtenburger Seite die rechtliche Begründung der erho⸗Erledigun) gefunden. Die beauftragten Regierungen haben 
benen Anſprüche an den Bund gelangt, und Olden⸗ nach Art. VIII der Executionsordnung die Bundesverſamm⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 8. Auguſt. 


Die „Wiener Abendpoſt“ vom 6. d. M. bringt 
den Originaltext der Friedens⸗Präliminarien. 
Gleichzeitig wurde derſelbe auch im „Preußiſchen 
Staatsanzeiger“ veröffentlicht. Außer dem bereits Be⸗ 8 
kannten enthält dieſe Veröffentlichung Folgendes: Died. M. veröffentlicht in ihrer franzöſiſchen Revue die 
auf eigene Rechnung contrahtrten Schulden verbleiben Aufforderung des däniſchen Miniſters Bluhme vom 
Dänemark reſpective den Herzogthümern. Die ge⸗ 12. v. M. an den Herrn v. Bismarck und den Gra⸗ 
meinſamen Schulden der Monarchie werden in Ge⸗ fen v. Rechberg zu directen Friedens⸗Unterhandlungen, burg hat, wie wir hören, als ihm die Beibringung lung hievon zu unterrichten. a 
mäßheit der Bevölkerung auf Dänemark und die die entgegenkommende Antwort des Herrn v. Bismarckſſeiner Rechtstitel auferlegt wurde, von vornherein er⸗ Darauf tritt alsbald Art. XIII der Bundeserecutiond- 
Herzogthümer vertheilt, ausgenommen die von derivom 15. und die des Grafen Rechberg vom 16., welcheſklärt, daß es dazu mindeſtens einer Zeit von vier bisſordnung in Ausführung. Derſelbe lautet: 5 
daniſchen Regierung im December 1863 contrahirte gleichfalls entgegenkommend lautet, jedoch die ausdrück⸗ fünf Wochen bedürfe. In dieſer Frage wird jeden Sobald der Vollziehungsauftrag vorſchriftsmäßig erfüllt 
Anleihe, welche auf Dänemarks Conto verbleibt. Dieſliche Bedingung ſtellt, daß der König von Dänemarkſſalls noch mehr als Eine Schwierigkeit zu überwin⸗ iſt, hört alles weitere Executionsverfahren auf und die 
Kliegstoſten der Alliirten werden von den Herzogthü⸗ ſich bereit erkläre, auf den Beſitz der drei Herzogthuͤ⸗ den ſein, denn jo ſehr es feſtſteht, daß der König von Truppen müffen ohne Verzug aus dem mit der Execution 
mern erſtattet. Nach Unterzeichnung der Friedensprä⸗ mer ſüdlich der Königsau, einſchließlich der Enclaven, Preußen und noch mehr der Kronprinz ſich auf die belegten Staate zurückgezogen werden. 
liminarien vereinigen ſich die Vertragsmächte zum de⸗ zu Gunſten der Alliirten zu verzichten und die ſchließ⸗Seite des Herzogs von Auguſtenburg neigt, jo fiher Die mit der Vollziehung beauftragte Regierung (Re⸗ 
finitiven Friedensabſchluß. Die Beſetzung Jütlandeſlichen Dispoſitionen der Aliirten über die drei Her⸗ſiſt es, daß Herr von Bismarck, gleichviel aus welchem gierungen) hat zu gleicher Zeit der Bundesverſammlung 
dauert auf Grund des Uti possidetis fort. Die Be- zogthümer anzuerkennen. Grunde, in ſehr entſchiedener Weiſe den Großherzogſdavon Nachricht zu geben. 


— . — — — = 


gehabt, ſondern auf die jocialen Verhältniſſe der ganzen noch ſein hiſtoriſches Jutereſſe hat. Den unechten Madeira Wein. Den Tokaier hat man erhalten, indem man die 


Feuill e U. Inſel einen weitreichenden Einfluß geübt. Als vor 12 wird die ganze Welt freilich noch lange trinken können, Muskatellertraube von Languedoc nach Ungarn verpflanzte; 
Jahren die erſte Ernte ausfiel, entſtand, zumal gleichzeitig da dieſer ſchwerlich vom Oidium heimgeſucht werden der Capwein ſtammt vom Burgunder x. Bringt man jetzt 

— auch die Kartoffel» Krankheit in ae ausgedehnten dürfte. \ Madeiratrauben nach Cypern, 15 erhält man in den erſten 
tra- Weines Grade herrſchte, Hungersnoth unter den Armen, und ward Alle gegen die Seuche in Anwendung gezogenen Heil- Jahren einen Wein der dem Madeira ſehr ähnlich iſt; 

8 nn er bei nicht wenigen die Urſache des Todes, und es würden mittel waren ziemlich nutzlos. Schwefelblumen (ſublimir- allmählich aber verlieren ſich unter dem Einfluſſe des neuen 
(„Ausland.“) noch viel mehr Menſchen umgekommen jein, wenn nichtſter Schwefel) verhinderten etwas die Verbreitung des Pil- Bodens und Klima's die der Madeiratraube eigenthümli⸗ 


chen Eigenſchaften; dieſe wird wieder an Geſchmack und 
Aroma den ſeit Jahrhunderten auf Cypern wachſenden 
Trauben gleich. Wie die Cyperntraube nach Madeira ge 
bracht, in einiger Zeit den ſchönſten Madeirawein liefert, 


zes, verdarben aber den Wein; Firniß ſchützte die Blätter 
vielleicht vor dem Pilze, verhinderte aber natürlich das 
friſche Gedeihen der ganzen Pflanze. Unzählige andere 
Mittel waren noch erfolgloſer als dieſe; ſo daß es in der 
meren That am gerathenſten erſcheint, die alten Reben ihrem un- ſo giebt die von der Cyperntraube ſtammende, aber in ih⸗ 
verwendet wurden. Da trat im Herbſt 1852 plötzlich die und Großbritannien erhielt. vermeidlichen Schickſale zu überlaſſen und die Anpflanzun. ren Eigenſchaften weſentlich von ihr verſchiedene Madeira 
Trauben Krankheit auf und zerſtört ſeitdem eine Rebe nach Die Total⸗Quantität des jährlich auf der Injel pro- gen neuer zu verſuchen, was denn auch ſeit kurzer Zeit traube in Cypern angepflanzt, nach mehreren Jahren wie · 
der andern, und eine ganze Traubenſorte nach der andern. ducirten Weins hat man eigentlich niemals genau berech. geſchehen iſt. Es iſt gar nicht zu bezweifeln daß die von derum einen für Cypern charakteriſtiſchen Wein. 
So oft der Frühling wiederkehrt, erſcheint ſeit dem genann⸗ſnet und gekannt, man vermuthet jedoch, daß vor dem Aus. Cypern und anderswoher importirten Weinſtöcke, nachdem Obgleich der Weinſtock wenige Jahre nach Entdeckung 
ten Jahr auch die verhängnißvolle Krankheit wieder, deren bruch der Krankheit der durchſchnittliche Jahresertrag derſſte eine Reihe von Jahren auf der Inſel cultivirt find, der Inſel importirt und naturaliſirt war, ſo dauerte es 
alleinige Urſache ein kleiner Pilz, das Oidium JuckerilWeinärnte ungefähr 25 — 80,000 Pipen (à 500 Flaſchen) allmählich die Güte der alten berühmten Sorten erlangen doch bis zu Anfang des 16ten Jahrhunderts ehe er in 
iſt, welches in Geſtalt eines feinen weißen Pulvers an betrug, wovon etwa zwei Drittel theils auf der Juſel ge- werden, vorausgeſetzt, daß fie von der Krankheit verſchont groͤßerm Maßſtab angebaut ward. Beſonders zeichnen ſich 
den Rippen der Weinblätter ſchmarotzt. Dieſe werdenſtrunken, theils in Branntwein verwandelt wurden, wah- bleiben. Wurden doch von Cypern und vielleicht auch von die Weine von den Beſitzereien der Jeſuiten aus, und lange, 
trocken, kräuſeln ſich auf und können ihrer Function, Koh. rend das letzte Drittel exportirt ward. Candia, wahrſcheinlich ums Jahr 1425, oder ſchon früher, nachdem ihr Eigenthum in fremde Hände übergangen war, 
lenſaure einzuathmen und Sauerſtoff auszuathmen, nicht! Jene ungeheuere Weinärnte der frühern Jahre ift heute die erſten Trauben nach Madeira gebracht, welche dann galt doch der auf demſelben gebaute Wein für den beſten 
nachkommen. Die Reſpiration und Ernährung der ganzen faſt auf Null reducirt, da alle weltberühmten Sorten der hier durch den Boden der Juſel ſowohl, wie durch das auf dem Markte. Einige Notizen über den Weinhandel 
Pflanze iſt mithin gehindert; fie erkrankt und hört auf Reihe nach von der Seuche befallen wurden und zum Klima allmählich ihre ausgezeichnete Quantität gewannen. früherer Zeit auf Madeira find von einem Engländer, ei⸗ 
Früchte zu produeiren. Wo ſie nicht ausgeriſſen wird, ſtirbt Theil bereits gänzlich vernichtet find, Die Zeit iſt nicht Boden und Klima find in dieſen Puncte von unglaubli- nem gewiſſen Atkins geliefert, welcher ſich dort im Jahre 
ſie von jelbit langſam weg. mehr fern, wo der alte echte Madeira auf der Juſel rar chem Einfluſſe; jo erhält man auf Madeira ſelbſt von 1720 befand. Damals wurde mit dem Wein ein Tauſch⸗ 
Die Traubenkrankheit hat nicht nur den pecuniären fein wird, und wo der Weinbau, für den ſich gerade der demſelben Weinſtock, je nach der Gegend wo man ihn cul. handel getrieben, weil auf der Inſel eine große Nachfrage 
man Folge vulcaniſche Boden in ſo vorzüglichem Grad eignet, nur tivirt, verſchiedene Beeren, mithin auch einen verſchiedenen nach Zeug, Wäſche, Toilettegegenſtänden und Lebensmitteln 


von fremden in Funchal anſäſſigen Kaufleuten energiſche 
Maßregeln zur Abwehr getroffen worden wären. Dieſel⸗ 
ben bildeten ein Comité, welches Lebensmittel und baares 
Geld, zuſammen zu dem Werth von 38.000 Milr is (über 
57.000 Thlr. pr. Cour.) von den Vereinigten Staaten 


All die wellenförmigen Hügel und vulcaniſchen Kegel. 
berge Madeira's, auf denen jetzt das Zuckerrohr mit ſeinen 
langen, grasartigen, gelblichgrünen Blättern gedeiht, fand 
der Fremde ehemals mit üppigen Reben bedeckt. Es gab 
eine Zeit, wo nahezu 40 Weinſorten zur Weinbereitung 


Ruin mancher augeſehenen englischen Kaufleute zur 


bei es ſelbſtverſtändlich ſein dürfte, daß die Re⸗ 


Entſtehen wegen eines verlängerten Aufenthalts Be- gemeldet: Mit dem geſtrigen Dampfer kamen von Vorgängern dieſe Abweichung nicht geſtatten könne, Claſſe recitirten ihm Zöglinge eine Fabel von Lafon⸗ 
ſchwerden, jo hat die Bundesverſammlung über den Grund Livorno etwa 60 Flüchtlinge an, meiſt Polen undſwohl aber eine Verſtändigung innigſt wünſche. Ar⸗ taine, an die er ſich erinnerte, und Fragmente aus 
derſelben und die daraus erwachsenden Entſchädigungsan⸗ Ungarn, welche ſich an der koskaniſchen Küſte der nunſchimandrit Andjelie führt die Frage auf den geſetzli⸗Racine's „Athalie“. Man wollte ihm erklären, wer 
ſprüche zu entſcheiden. verunglückten Expedition Garibaldi's anſchließen ſollten.ſchen Boden des e ee und der cano⸗Athalie fei, darauf ſagte er: „Ich kenne ſie gut; ich 

Da der Bundesexecutionsbeſchluß vom 1. October v. Dieſer Abtheilung war die Inſel Elba als Sammel- niſchen Geſetze der orientaliſch⸗orthodoxen Kirche. Er habe vor Kurzem das Geſpräch zwiſchen Athalie und 
I. erledigt iſt, jo würde z. B. eine Occupation Holſteins punet angewieſen. Wie es heißt, wird die piemonteſi⸗ weiſt nach, daß die Trennung der Romanen in hier⸗ Joas gelernt“, und als ein Zögling in 8 Stocken ge⸗ 
von Seiten des Bundes oder ein Exeeutionsverfahren ge- ſche Regierung jene Leute nach Marſeille ſchicken, vonſarchiſcher und dogmatiſch⸗ jpiritueller Beziehung dem ſrieth, ließ er ſich ſogar herbei, den Einflüſterer zu 
gen die beiden in den proviſoriſchen Beſitz des Herzogthums wo dieſe nach Algerien zum Eintritt in die franzöſi⸗Urtheil des Metropoliten nicht entzogen werden könne, machen. — Der König von Spanien begibt ſich di⸗ 
tretenden deutſchen Großmächte etwa wegen der Berichti⸗ ſchen Fremden⸗Regimenter gehen ſollen. daß die Biſchoͤfe ohne den Metropoliten keine Synodeſreet ins Lager von Chalons. Erſt ſpäterhin ſtattet 
gung der Executionskoſten oder aus ſonſt einem anderen Die „Monarchia Italiana“ ſtellt folgende Puncteſabhalten dürfen, und ohne ihn auch in dem Verhand⸗ſer der Kaiſerin einen Beſuch in St. Cloud ab. Der 
Grunde einen beſondern Bundesbeſchluß erfordern, welcher, auf welche vollzogen werden müſſen, um den Staats- lungscongreſſe meritoriſch nicht mitwirken können. Die Marſchall Canrobert reiſt dem Könige entgegen. Der 
wie ſich von ſelbſt verſteht, auch eine wirklich bundesrecht- wagen wieder weiter zu bringen: 1) Entlaſſungſa. h. angeordnete Reihenfolge entſpricht daher der Au- ſardiniſche Prinz Humbert wird erſt nach der Abreiſe 
liche Grundlage haben müßte, wenn er von den deutſchen des gegenwärtigen Cabinets; 2) Auflöſung der Kam⸗tonomie, dem Geiſte und Intereſſe der o.⸗o. Kirche.des Königs nach Paris kommen. Der Vicomte de 


Großmächten anerkannt werden jollte. mer; 3) Berufung der Wahleomitien für den 14. Octo⸗Gegen den Vorgang bei den Congreſſen der JahreſLagueronniere, nicht zufrieden mit ſeiner Würde als 


In der Zollvereinsfrage erfährt die „Nordd. ber; 4) für die Wahlverhandlung Vorlage des Pro⸗1769 und 1790 hatten die damaligen Biſchöfe prote⸗ Senator, möchte auch Mitglied der franzöſiſchen Aka⸗ 
Allg. Ztg.“, daß dieſer Tage die Münchener Puncta⸗grammes der neuen Adminiſtration; 99 Einberufungſſtirt. Obergeſpan Kuſevie dankt vor Allem dem Hof⸗demie werden. Um ſeine literariſche Bagage zu ver⸗ 
tionen überreicht worden find. Dieſelben werden, des neuen Parlaments bis zum 15. November. commiſſär, daß er dieſe Auseinanderſetzung zur Beru⸗ mehren, arbeitet er jetzt an einem hiſtoriſchen Werke. 
wie ſich das Blatt ausdrückt, „jedenfalls zum Gegen⸗ higung der Gemüther geſtattet, er findet in den a. h. Dem Marſchall Davouſt ſoll eine Statue in ſeiner 
ſtande ſorgfältiger Erwägungen gemacht werden, wo⸗ Reſcripten, in den andern Religionen bereits zu TheilſGeburtsſtadt Auxerre errichtet werden. Zu dieſem 

gewordenen a. h. Zugeſtändniſſen und in den zur Gel⸗Zwecke ift eine nationale Subjeription eröffnet; an 
kung gekommenen conftitutionellen Principien, die voll⸗der Spitze der Unterzeichner befindet ſich der Kaiſer. 
; of . ſtändigſte Garantie für die a. g. Erhörung der Volks⸗ Geſtern ſind die türkiſchen Officiere, welche den Uebun⸗ 

Der Frankfurter geſetzgebende Körper hat Jahre 1856 genehmigte galiziſche Eiſenbahnnez umfaßt wünſche; er findet es opportun, mit vollem Vertrauen gen im Lager von Chalons beiwohnen ſollen, dem 
in ſeiner Sitzung vom 2. d. einſtimmig den Beitritt ſnebſt der Schienenſtraße von Krakau nach Lem bergſdie a. h. angeordnete Reihenfolge zu acceptiren. Tri⸗ Miniſter des Auswärtigen vorgeſtellt worden. Der 
Frankfurts zum franzöſiſch = preußiſchen Zollvertrage die Linie von Lemberg in ſüdöſtlicher Richtung nachffunge ſpricht gleichfalls für die Wahl und Volie jagt, namhafteſte dieſer Offieiere iſt der General Sami⸗ 
genehmigt. Czernowitz an die moldauiſche Gränze, deren Ausführung daß es eigentlich der Nation nur daran liege, daß der Paſcha. € - 
durch die bereits erfolgte Conſtituirung der Lemberg⸗CzerVerhandlungscongreß unmittelbar nach der Synode Prinz Napoleon bereift incognito die Küſten 
nowitzer Eiſenbahngeſellſchaft geſichert iſt; ferner die Linie ſtattfinde. Obergeſpan Petrovic wünſcht, daß man des nördlichen Schottlands. Bevor er Paris verließ, 
von Lemberg nach Brody an die ruſſiſche Gränze. Wie den legalen Boden nicht verlaſſe, daher zur Wahlſſah er noch den wieder einmal von Turin herüberge⸗ 


. ö 111 : ie f Krakau, 8. Auguſt. 
gierung nicht von der Politik abweichen kann, die ſie 8 1 . 3 a 
in Gemeinſchaft mit ihren Zollverbündeten befolgt.“ Das von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät noch im 


Wie der „Nat.⸗Ztg.“ geſchrieben wird, hat O e⸗ 


ſterreich die Theilnahme an dem Genfer interna- wir der „Gen. Corr.“ entnehmen, ift gegründetſte Hoff. ſchreite, vorher aber den kaiſ. Hofeommiſſär um die reiſten Marcheſe Pepoli bei ſich, der ſchwerlich mehr 


tionalen Sanitätscongreß abgelehnt, „weil ſeine Ver⸗ 


der U Corr. der „N. P. Z.“ eine intereſſante Mitthei⸗ 


teſiſche, von einem Freunde Garibaldi's commandirte 


es habe ſich bei der letzten Zuſammenkunft auf Ischia 0 
nur um einen Handſtreich gegen Rom und Venedigſſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Pri— 


Partei. Was erſtere betrifft, jo möchten wir wieder- 


Föſtlichen Ländern bis Polen und Kleinrußland derſhandlungscongreß der Wahl vorangehen moge.“ Doe⸗ 
beſte Bundesgenoſſe Italiens ſei, welches — währendſtor Miletic beruft ſich auf den Vorgang bei den Con⸗ u a > 
Oeſterreich im Osten beſchäftigt — ſich mit einem/greffen der Jahre 1769 und 1790; er betrachtet dieſgerade im Bademantel auf dem Gerüſt der Anſtalt. Kaum den konnte, jo erſcheint uns obiger Antrag als vollig 


rücken kaufte, welche er ſchon eine Reihe von Jahren ge- Anſpruch genommen wird. 


Ziel der geſcheiterten Garibaldi ſchen Expedition noch 


nung vorhanden, daß auch dieſe letztere Linie nach Brody, 


Erlaubniß erſuche, außerhalb des Wahlcongreſſes eineſauf ſeinen Geſandtenpoſten in Petersburg zurückkeh⸗ 
für welche das Bauprojeet vollſtändig ausgearbeitet iſt, n e e ee Pot » 8 b 


Petition an Se. Majeftät zu richten und dem Hof⸗ſren wird. Die Beziehungen zwiſchen Italien und 
commiſſär zu überreichen, worin um die a. h. Bewil⸗ Rußland haben ſich längſt in einem Grade abgekühlt, 
ligung gebeten wird, damit ſchon aus dieſem Con- der einen Diplomaten wie Pepoli in der nordiſchen 
greſſe eine Commiſſion zur Feſtſtellung eines mit der Hauptſtadt überflüſſig erſcheinen läßt, und auch die 
Synode zu vereinbarenden Programms gewählt wer⸗ neuerdings eingetretene Spannung zwiſchen Pe⸗ 
Sa des Landes und den dürfe, daß folglich dieſer Congreß blos vertagt, tersburg und Rom hat hieran nichts geändert. Prinz 
Die projectirte und wieder aufgegebene oder ver⸗ der Carl Ludwigsbahn dem Unternehmen für die weit r und unmittelbar nach der Synode a. g. wieder einbe⸗Napoleon wird während des Beſuchs des Königs von 
ſchobene Garibaldi⸗Expedition betreffend, bringt gere und einen größeren Capitalsaufwand erfordernde Linieſrufen werde. Unter allgemein freudigen Acclamationen Spanien durch ſeine Abweſenheit glänzen, und erſt 
nach Czernowitz den Vorrang einzuräumen, hat nun ſeine wurde dieſer Antrag von dem Hofeommiſſär acreptirtſbeim officiellen Empfang ſeines Schwagers des Prin⸗ 
Bemühungen erneuert, um die Realiſirung des Brodyerſund ſomit fand die Congreßeröffnung einen glänzendenſzen Humbert, wieder in Paris zu ſehen ſein. 
Eiſenbahnproſectes ernſthaft anzuſtreben. Dasſelbe hat vor. Abſchluß. König Leopold der Belgier iſt am 4. d. Abends 
läufig von der Carl Ludwigs⸗Bahn die Verzichtleiſtung auf Oeutſchland. in Paris eingetroffen und im Hotel Briſtol abgeſtie⸗ 
das derſelben conceſſionsmäßig zuſtehende Vorzugsrecht vor“ Die beiden neuen baieriſchen Miniſter desſgen. König Leopold wird fünf Tage in Paris ver⸗ 
anderen Bewerbern zum Baue dieſer Linie für Ein weite Cultus und der Juſtiz, Herr von Koch und Herrſweilen. 5 
res Jahr bis Ende Juni 1865 erwirkt und dem Handels- Bouchard haben am 2. d. M. ihre Portefeuilles über» Dänemark; 
Minijtertum ſeine Bewerbung um die Allerhöchſte Conceſeſnommen. g Der in der Sitzung des Folkething vom 2. d. 
ſion angezeigt. In Baden hat die erzbiſchöfliche Curie derſvon 35 Mitgliedern (darunter Hall und die Führer 
großherzoglichen Regierung in Bezug auf die Schul⸗der Partei der Bauernfreunde) eingebrachte Antrag 
frage offen den Krieg erklärt. Am letzten Sonntagſler lautet: Da die Regierung in einer geheimen Siz⸗ 
wurde von den Kanzeln aller katholiſchen Kirchen desſzung des Reichsrathes am I. d., ohne daß deshalb 
Großherzogthums Baden ein Hirtenbrief des Erzbi- Verhandlungen ſtattfinden konnten, den Mitgliedern 
ſchofs von Freiburg verleſen, in welchem das neueſdes Reichsrathes eine Mittheilung über die gezenwar⸗ 
N Geſetz über die Aufſichtsbehörden der Volksſchulen —/tige politiſche Stellung und namentlich über die ein⸗ 
gehandelt, find in großem Irrthum und kennen wederſvataudienzen zu ertheilen geruht. noch ehe es amtlich publicirt worden iſt — auf das geleiteten Friedens-Verhandlungen gemacht hat, hält 
die Organiſation noch das Programm der Actions Ueber die Eröffnung des ſerbiſchen Wahlcongreſſesſſchärfſte angegriffen und dem katholiſchen Klerus un- das Folkething, dem nach den Bedingungen, unter 
wird aus Carlowitz, 4. Auguft, gemeldet: Nach deriterjagt wird, ſich an der Volksſchule künftighin inſwelchen dieſe Mittheilung geſchehen iſt, vorläufig eine 
holt bemerken, daß ſie nicht allein revolutionäre Ita- Eröffnungsrede des Fall. Commiffärs folgte eine Redeſirgend einer Weiſe zu betheiligen. 8 Verhandlung über den Gegenſtand abgeſchnitten iſt, 
liener, ſondern auch mit dieſen gleichgefinnte Ungarn, des Erzbisthums-Adminiſtrators an den Congreß und Die „Kreuz Zeitung“ theilt abermals ein Drohſchrei⸗ſes ſeinestheils für nöthig zu erklären, daß aus ſeinem 
Südſlaven, Walachen, Polen, ja ſogar Ruſſen und an den kaiſ. Commiſſär. Der Adminiſtrator gedachteſben mit, welches H. Bismarck in Wien erhalten hat. Das- Schweigen keine Billigung des Vorgehens der Regie⸗ 
Deutſche umfaßt, welche mit dem abenteuerlichen der großen Verdienſte des verewigten Patriarchen, demſſelbe trägt den Poſtſtempel „Hannover 27. Juli“ und rung gefolgert werden kann.) wurde mit 62 gegen 
Plane umgehen, unter der Führerſchaft Garibaldi'sſein feierliches „vjecna)a pamjat“ gebracht wurde. droht dem preuß. Miniſter daß derſelbe das 1865 nicht 23 Stimmen angenommen. £ 
den ganzen Oſten in Aufitand zu verſetzen und die Doctor Hadzic erklärt: Obwohl er aus den a. h. Er- mehr erleber ſondern an Gift ſterben werde. Die „Berl. Tid.“ vom 2. d. ſagt darüber: Da 
der Revolution und Italien mißliebigen Regierungen laͤſſen das vollſte Vertrauen ſchöpft, glaube er doch im] iu hochherziger Zug des Kronprinzen vonſder Miniſter⸗Präſident geſtern die Mitglieder des 
umzuſtürzen. Die italieniſche Revolutionspartei Hat Auftrage feiner Committenten den Antrag ſtellen zulPreußen. Am 30. v. M. gerieth ein Soldat in der Reichsrathes zu einer privaten Verſammlung zuſam⸗ 
dieſem wahnſinnigen Programm alle Unterſtützung müſſen, „daß bei der unverkennbaren Dringlichkeit der Hovel (Schwimmanſtalt des 1. Garderegiments bei Pots- mengerufen und dort eine Mittheilung gemacht hat, 


zugeſagt, weil fie glaubt, daß der Aufſtand in den Regelung der Kirchen- und Schulverhältniſſe der Ver⸗dam) in Lebensgefahr: er ſank unter, verwickelte ſich in nach welcher nicht einmal eine Verhandlung von Sei⸗ 
das Waſſerkraut und blieb unter Waſſer. Se. k. Hoheit ten des Reichsrathes ſtattfinden, um ſo weniger alſo 


der Kronprinz, welcher ebendaſelbſt zu baden pflegt, ſaß eine Billigung oder Mißbilligung ausgeſprochen wer⸗ 


pflegungsanſtalten alle billigen Forderungen erfüllen he dae Bau f 
en es gewiſſe Buncte des Programms nicht ſchon mit nächſter Zeit zur Ausführung gelangt. Das zum 


z icht itari f Baues dieſer Bahnlinie noch im Mai 1862 
annehmen könnte, ohne wichtige militäriſche Intereſſenſ Zwecke des Baue ] noch . 
zu ne 8 päpſtliche Regierung aus galizischen Gutsbeſitzern und Capitaliſten gebildete Co. 
wird an dem Congreß nicht Theil nehmen. Preußen mité, welches für einige Zeit ſeine Thätigkeit nur aus dem 
und Baden werden ſich vertreten laſſen. Grunde eingeſtellt hat, um im Intereſſe des Landes und 


lung, welche jedoch, wie er ſelbſt angibt, ihre letzte 
Quelle allerdings in dem nicht ſehr zuverläſſigen Pa⸗ 
lais Royal haben dürfte. Nach derſelben war es der 
Pian der Garibaldianer, den Papſt und den König 
Franz II. aufzuheben und ſie in eine gewiſſe piemon⸗ 


Feſtung einzuliefern. Ein ſolcher Frevel würde gewiß 
wie ein Keulenſchlag auf die italieniſche Revolutions⸗ 
Partei zurückgefallen ſein. 


5 en 
Der „Gen.⸗Corr.“ gehen aus Genua über das 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


folgende Einzelnheiten zu: Diejenigen, welche glauben, ; 
Wien, 5. Auguſt. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 


Schlage Venetiens, Südtirols, Iſtriens und Dalma- Synode als executives Organ, dem Congreſſe vindi- bemerkte er die Gefahr, als er flugs den Mantel abwarf, meinungslos. 

tiens bemächtigen könne. In dieſer Richtung und inſeirt er die legislative Gewalt; derſelbe habe in derſſich ins Waſſer ſtützte, pfeilſchnell nach der ziemlich ent“ Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus Kopen⸗ 
keiner andern ſollte die letzte Expedition geleitet wer⸗ Trennungsfrage zu entſcheiden. Das Vorangehen der|fernten Stelle hinſchwamm und den verunglückten Solda-ſ hagen 5. Auguſt, ſtellte das Volksthingsmit⸗ 
den, aber nebſt der im revolutionären Lager ausge⸗Erzbiſchofswahl und der Synode ſei daher nicht nö⸗ſten an den Haaren herauszog. Die hinzugerufenen Schwimm- glied Birkedal jütländiſcher Paſtor, eine Interpella⸗ 
brochenen Zwietracht, waren es auch namentlich ge- thig. Er ſtimmt für die Petitionirung, damit dielmeifter unterſtützten den Prinzen bei der MWeiterbringungltion folgenden Inhalts: Hält das Geſammtminiſte⸗ 


wiſſe diplomatische Zwiſchenfälle, welche jenen Plan Abhaltung des Verhandlungscongreſſes vor der Wahlſdes geretteten Mannes, welcher ſchon 7 Minuten unterſrium es für geſetzlich, Schleswig ohne Zuſtimmung 


Garibaldi's und Genoſſen wie ein Kartenhaus zerſtört. bewilligt werde. Mikovic, Ludaie und BrankovieWaſſer geweſen war. 2 der Landesvertretung abzutreten und iſt dasſelbe über⸗ 
Was auch an der Wiederanknüpfung der „heiligen ſtimmen dem Antrage des Dr. Miletic bei. Der Frankreich. zeugt, daß ein derartiger Friedensſchluß nicht den 
Allianz“ Unwahres ſein möge, Thatſache it, daß das kaiſ. Commiſſär vindicirt der Regierung das Recht, Paris, 4. Auguſt. Der kaiſerliche Prinz hat, Königsthron erſchüttern werde? J 

bloße Gerücht davon unſern offieiellen wie unabhän⸗ die Reihenfolge der Verhandlungen zu beſtimmen, wie der „Abend-Moniteur* berichtet, geſtern das Col⸗ Nunland. 


gigen Revolutionskreiſen viel zu denken gibt, weil findet das Mißtrauen nicht gerechtfertigt und erſuchtſlege von Vanves mit einem Beſuche überraſcht, die Der Proeeß gegen die Häupter der Na— 
dieſe wohl einſehen, daß ein ſolidariſches Offenſiv⸗die Verſammlung, den ausdrücklichen Zweck der Beru- Zöglinge eine Revue paſſiren, fingen, Stücke aus poe⸗tional⸗ Regierung in Warſchau iſt am 5. der 


und Defenſivbündniß der drei Großmächte jede revo- fung nicht aus den Augen zu laſſen und die Ausübungſtiſchen Werken vortragen laſſen, die Capelle und die Hauptſache nach zu einem Abſchluſſe gekommen. Fünf 


lntionäre Schilderhebung an ihren Gränzen im Keimeſſo hervorragender Rechte nicht einer mißtrauiſchen Auf- Krankenzimmer beſucht und an die barmherzigenſder wichtigſten Mitglieder der revolutionären Ge⸗ 
erftiden würde. Ferner wird aus Genua vom 1. d. faſſung zum Opfer zu bringen, da er gleich ſeinen Schweſtern ein freundliches Wort gerichtet. In einerſheimbehoͤrde, die anderthalb Jahre hindurch, in ihrer 


war. So erzählt Atkins, daß er eine ganze Pipe Wenn gn einer Zeit, wo dieſer Artikel rar iſt, und ohnehin in Fäſſer gebracht, worin er vier bis fünf Wochen lang denſlang ab. Die beſten Weine werden längs der Südküſte 
für zwei vertragene Hemden und eine andere für drei Per- ſeinem ganzen Umfang von der übrige! Pflanzenwelt in Gährungsproceß durchmachte, und endlich von da in andereſder Inſel produeirt; ſie haben wahrſcheinlich an Aroma, 
N Fäſſer übergegoſſen, um durch Eier, Ochſenblut und noch Weichheit und Wohlgeſchmack ihres Gleichen auf der Erde 
braucht hatte. N Im Süden fand die Weinernte gewöhnlich zu Anfang häufiger durch Gyps geklärt zu werden. Vorher aber jegtelnicht gefunden. Der Grund, daß dieſelben in der Gunſt 
Die Fortpflanzung des Weinſtocks geſchah durch Able⸗ des Septembers ſtatt, im Norden zwei bis drei Wochen man noch zu jeder Pipe ungefähr zehn Flaſchen Brandy, der engliſchen Conſumenten trotz ihrer glänzenden Gigen- 
ger, welche in einer Tiefe von drei bis ſeche Fuß einge- ſpäter, je nach der Lage der Felder und ihrer Erhebung um die Eſſigſäure-Gährung zu verhindern; den zu dieſem ſſchaften allmählich geſunken find, iſt nur dar in zu ſuchen, 


graben wurden. Gewöhnlich lieferte die Pflanze in den über dem Meere. Die Natten und Eidechſen, welche zu Zwecke verwendeten Brandy gewann man auf der Juſel, daß jo viele Funchaler Kaufleute bei der großen Nachfrage 


erſten drei Jahren kein Produet; während des zweiten ungeheuren Maſſen anwuchſen, pflegten zuſammen nahezu und zwar aus den ſchlechteſten Weinſorten, wie z. B. ausſund dem hohen Preiſe des Weins, beſunders zur Zeit der 
oder dritten Frühlings ward fie an einem horizonlalen Rohr- den fünften Theil aller Frucht zu zerſtören; beſonders ward denen von Sao Vicente und von Porto Santo. Zugleich neapolitaniſchen Kriege, verſucht wurden, Weine von gerin- 
Bitter entlang gezogen, welches durch Pfähle in der Höheſim Verlaufe der Ernte, wenn mehr und mehr Trauben aber ward bei der Weinbereitung dadurch, daß man die voll-Igerer Qualität als Prima-Sorte zu hohen Preiſen zu ver⸗ 
von drei bis vier Fuß über den Erdboden geſtürzt war. abgeſchnitten wurden, unter der letzten auf den Feldern ſtändig ausgepreßten feſten Theile der Trauben mit einer/faufen. Solche Vorgänge mußten ſtörend auf den ganzen 
s gewöhnliche Rohr war an feuchten Orten eigens zuſfübrig gebliebenen Frucht eine höchſt traurige Verwüſtung Quankität Waſſer verſetzte und gähren ließ, die ſogenannte Weinhandel wirken; im Auslande riefen gerade die vor⸗ 
dem Zwecke eultivirt, um Gitterwerke für den Wein daraus angerichtet. Agoa pé (FJußwaſſer) ein abſcheuliches Getränk, gewonnen, züglichſten Sorten unbegründete Vorurtheile hervor, und 
zu machen. Im Norden der Inſel ward derſelbe vielfach. Nachdem die Trauben geſammelt (escolhidos) waren, welches häufig unangenehme Wirkungen in den Verdau' verloren durch ehrloſe Speculanten ihren Credit. 
an Caſtanienbäumen emporgezogen; ſicherlich iſt dieſe na- wurden fie in den Lagar (Preſſe), einen großen und plum ungsorganen nach ſich zog, nichtsdeſtoweniger aber von den] Folgende Sorten waren die berühmteſten: 
türliche Stütze weniger koſtbar, macht ſich auch vielleicht pen hölzernen Trog geworfen, und hierin von den nacktenſniedern Volksclaſſen in hohen Ehren gehalten ward. 1. Der Malvacia (engl. Malmſey), ein hellſarbiger, 
Be ſcher ko malerischer als das fteife und einförmige Füßen luſtiger und fingenber Winzer getreten. Dieſe rohe] Die Weine mußten größtentheils in Kellern von geslichwerer, höchſt aromatiicher Wein, bereitet aus der Mal⸗ 
Gitter; allein man meint, daß die Trauben beſſer und Methode den Saft der Beere zu extrahiren, ſtammt wohllmäßigter und gleichmäßiger Temperatur aufbewahrt werden zſacia Candida. Es iſt möglich, daß dieſes Wort Adjec- 
ſchmackhafter werben, wenn ſie in größerer Nähe des Bo- aus einer ſehr frühen Zeit. Die Bildwerke der alten nur bei der Tinta war dies nicht nothwendig. Die ge. tiv iſt, und „weiß. rein, gut“ bedeutet; es ſcheint mir 
dens hängen. Wenn zur Winterzeit die Reben ihrer Blät- Aegypter ſtellen dieſen Proceß dar, und in der Bibel, ſoſringeren Sorten wurden nach dem Klärungsproceſſe ſechsſaber wahrſcheinlicher, daß dasſelbe aus Candia corrumpirt 
ter beraubt waren, gewann das Land, aus einiger Entfer- wie bei mehreren lateiniſchen Dichtern finden ſich Stellen, Monate lang auf den Lagerſtätten einer Temperatur von ward, von wo dieſe Rebe zuerſt im Jahre 1445 einge 
nung betrachtet, durch die ie Gitter den Anſchein, als welche zu beweiſen feinen, daß die alten Hebräer und 60 bis 70 Grad Gelj. ausgeſetzt; durch die Hitze ſollte führt ward. Die Traube iſt lang und etwas dünn, die 
läge ein weitmaſchiges, ungehenres „eb, Darüber, ausgehrei- die Völkerſchaften Italiens jene Methode adoptirten. eine längere Ablagerung unnöthig werden. Offenbar nahm Beere groß, oval und von goldener Farbe, wenn ſie reif 
tet. Ein beliebter Gebrauch war es, Bohnen, Kehl undd Wenn der erſte Saft ausgetreten war, ward die übrigſder Wein durch dieſen gewaltſamen Proceß ein gewiſſes iſt. Die feinſten Weine dieſer Claſſe wurden in der Fa⸗ 


andere Gemüse zwiſchen den Reben anzupflanzen. Für den bleibende Maſſe zuſammengethan, mit einem Reifen um Alter an; ihm wurde jedoch gleichzeitig ein gewiſſer trot⸗ zenda des Padres (Grundſtück der Prieſter), welche ehedem 


Weinbau überhaupt aber war der Umſtand von einem gro. wunden und nochmals ausgedrückt. Der Mosto (Moſt) kener und räucheriger Geſchmack beigefügt, welcher fi ch nie. den Jeſuiten gehörte, und in Paul do Mat) beide Orte 


ßen Vortheil, daß die Pflanze während der wärmſten Mo- ſaber wurde in einem Kübel aufgefangen, in Ziegenhäuten mals ganz wieder entfernen ließ. Die beſſern Sorten weſtlich von Funchal, bereitet. Die Weinbauern hielten im 


nate Juli und Auguft wenig oder gar kein Waſſer bedarf nach den Magazinen und Kellern kransportirt, hier injaber lagerten bei der gewöhnlichen Lufttemperatur Jahre ganzen dieſen Wein für wenig einträglich, weil die Blume 


hende ausführliche Darſtellung: 


gen Umänderung unterworfen und es kam ein Chef derſſuchten, die derſelbe bei der Edeldame Helene Kirkor auf zungsverſuch auf den Inſurgentenflüchtling Makowski ger 


Art einzig in der Geſchichte daſtehend, faſt unum⸗ 


gi h ens beſtellt, welche mit dem Kaiſerreich (Rußland) inſproeki, von iſraelitiſcher Abſtammung, aus Warſchau, 19 lutionäre Correſpondenzen und verbotene Gegenſtänd 
ſchränkte Gewalt über eine zahlreiche Nation ausübte, a f nt f 9, ſchau, 1! ſpondenz erbotene Gegenſtände auf 


3 Verbindung ſtanden, und ein Communicationscommiſſär für J. alt; 3) im Finanzdepartement: der ältere Adjunet deridie Poſt, auf Stationen der Eiſenbahn und an gewiſſe 
haben am Galgen, durch den Strang geendet, währendſdie Correſpondenz mit dem Auslande. Alle Erlaſſe derſjuriſtiſchen Seetion in der Bank von Polen Thomas Il Perſonen beförderten und umgekehrt von bezeichneten Orten 
eilf andere Mitglieder der „National Organisation“, Regierung gingen durch die Hände des Staatsſeeretärs, nicki, geweſener Caſſier, von Adel, 50 J. alt, und derſauf die „Expeditur“ brachten; 
die ebenfalls vom Kriegsgericht zum Tode verurtheiltſwelcher dieſelben den Seeretären der betreffenden Abthei⸗ Student der Warſchauer Hochſchule Sigismund Sumin⸗ Fräulein Wröblewska: Die ihr von Agenten des 
waren, ſammt fünf Damen, die bei der geheimen lungen entweder perſönlich oder durch feine Bevollmächtig⸗[ski, vom Adel, 19 J. alt; 4) im Departement der aus⸗Geheimbundes überbrachten revolutionären Schriftſtücke an- 
Regierung eine bedeutende, Rolle ſpielten, zu ſchwe-ſten übermittelte. Um dieſe Mittheilungen zu erleichtern wärtigen Angelegenheiten: der Kleriker Arthur WolyhsfizIgenommen und an die Betreffenden abgeliefert zu haben. 
ren Freibeitsſtrafen begnadigt worden find. Wir ent⸗kamen ſämmtliche Secretäre täglich im Gebäude der Hochſchule 5) im Preß Departement: der studiosus juris an der Für dieſe Verbrechen ſind Muklanowiez, die Kir⸗ 
nehmen dem ſoeben in polniſcher und ruſſiſcher Spra⸗ſin einem vom Profeſſor Dybowski zu dieſem Zwecke zur Univerſität zu St. Petersburg, Ladislaus Boguskawskiſkor und die Guzow ski'ſchen Schweſtern zum Verluſt 
che veröffentlichten Uritheil des Kriegsgerichts nachſte-Verfügung geftellten Hörſaale zuſammen. Auf dieſen Ver- von Adel, 25 J. alt; 6) in der Expeditur: der Appli-ſaller bürgerlichen Rechte und zu ſchwerer Arbeit in Fabri⸗ 
ſammlungen, die das Secretariat genannt wurden, ga⸗ſcant in der k. Finanz- Commiſſion Auguſt Krgeki, vonſken verurtheilt worden: Die Kirkor auf 8, die übrigen auf 
Zu Anfang des laufenden Jahres wurden in Folge derſben die Secretäre die mitgebrachten Papiere dem Betref. Adel, 20 Jahre alt; der Student der Warſchauer Hoch» 6 Jahre; Fräulein Wröblewska ward, ebenfalls nach 
von den militäriſchen Unterſuchungscommiſſtonen gemachten fenden ab: die an die Regierung gerichteten dem Staats- ſchule Roman Frankowski, von Adel, aus Warſchau, Verluſt ihrer bürgerlichen Rechte, nach Sibirien geſchickt, 
Entdeckungen und der vermehrten Thätigkeit der Warſchauer ſecretär oder jeinen Gehülfen, die für die anderen Abthei⸗ 24 J. alt; Eduard Trzebieeki, nichtlegitimirter Edel- um dort ihren Aufenhalt zu nehmen. Außerdem iſt über 
Polizei eine Reihe von Arretirungen verſchiedener Perſonen lungen beſtimmten den Seeretären der betreffenden See- mann aus Warſchau, 23 J. alt; der Applicant der Cor⸗ alles durch Erbſchaft oder Erwerb den genannten Verbre · 
ausgeführt, welche zur inſurrectionellen Organiſation ger|tionen. Die Beſcheide auf die in dieſer Weiſe eingereich⸗ſrections Polizeibehörde in Warſchau Caſimir Hanusz aus chern zufallende Vermögen die Confiscation verhängt. Be⸗ 
hörten, und zugleich wurde die ausgebreitete Correſpondenzſten Schriften wurden vom Staatsſecretär oder feinem Ge⸗ Warſchau, 20 I. alt, diente als Archivar. hufs Entdeckung der entflohenen Mitſchuldigen ſind die 
der Revolutionäre mit Beſchlag belegt. Nachdem die ge⸗ſhülfen auf den nächſten Sitzungen in Empfang genom Sämmtliche obengenannte Perſonen, ausgenommen die geeigneten Maßregeln ergriffen, das Todesurtheil an den 
fundenen Papiere durchgeſehen und die arretirten Perſonenſmen und in den einzelnen Abtheilungen unter den Augen durch die Flucht entkommenen, nämlich Janowski, Gakezow⸗ obenbezeichneten 5 Verurtheilten iſt am 5. d. Vormittags 
vernommen worden waren, wurde zur Arretirung weiterer der Directoren in Ausführung gebracht. Alle Verordnun⸗]ski, Dunajewski, Przybylski, Pinkowski, Wgekowski und 10 Uhr auf dem Glacis der hieſigen Alexander ⸗Citadelle 
Mitglieder der Organiſation geſchritten, welche die Ge- gen der Regierung, eben jo die revolutionären Placate,|Wolyhsti, find vor dem Feldkriegsgericht zur Verantwor- vollzogen worden. 
ſtändniſſe der vorher Inhaftirten vervollſtändigend, es mög- Broſchüren, Zeitungen, welche zur Verſendung auf die Pro- ſtung gezogen worden, ebenſo ihre Mitſchuldigen, nämlich — —— —ä—ñäP 
lich machten, Schritt für Schritt den hauptſächlichſten Per- vinz beſtimmt waren, wurden im Secretariat durch denſa) der Profeſſor der Warſchauer Hochſchule, Dr. Med. Be- 
ſönlichkeiten der Organiſation auf die Spur zu kommen, expedirenden Secretär in Empfang genommen und an dielnedit Dybowski, Edelmann aus dem Gouvernement 
welche den ganzen Aufſtand leiteten. Die Unterſuchung Betreffenden befördert, entweder vermittelſt der Staatspoſt. Minsk, 29 Jahre alt; b) der Apothekerpächter Johann 
verbreitete Licht über die wichtigſten Einzelheiten der Or⸗ſanſtalt und Eiſenbahn oder durch die Poſten der InſurreeMuklanowiez aus Warſchau, 30 J. alt; c) die Edel⸗ 
ganiſation und über das Verfahren der an der Spitze desſtion, welche im ganzen Königreich eingerichtet waren; in dame Helene Kirkor, 32 Jahre alt; d) die Töchter des 
Aufruhrs ftehenden geheimen Geſellſchaft, der ſogenanntenſ beſonders wichtigen Fällen aber durch beſondere Couriere, Edelmanns Guzowski aus dem Gouvernement Radom, 
National Regierung. Dieſe Behörde, welche dieſals welche meiſtens Frauen functionirten. Da manche Poſt⸗Emilie, 30 Jahre und Barbara, 27 Jahre alt; e) dieltromes auf 20 Jahre vertheilt und von n der öſterreichiſchen 
ganze Bewegung leitete, handelte vermittelt einer bejonde-Jund Eiſenbahnbeamte dabei Unterſtützung leiſteten, jo ge- Pffefferküchler⸗Tochter Alexandra Wröblewska aus Regierung zu dieſem Behuf jährlich ein Beitrag von 30.006 fl. 
ren Organiſation, welche ſich theilte in eine Centralor-langten die Correſpondenzen der Revolutionäre meiſtens Warſchau, von Adel, 18 I. alt. oͤſterr. Währ. beſtimmt worden fein, 


> N f 1 SER R fi a Ji, * Dem „Stowo“ zufolge hat der Lemberger Stadtrath auf 
ganiſation in Warſchau und eine Localorganiſ a- pünetlich an ihren Beſtimmungsort, manchmal ſogar vor Bei der gerichtlichen Unterſuchung erwieſen uldig : ſei ; ö ie R i d ich f 
Pion in den acht Wojewohfhaften in welche die Anfrih. gerich chung ſen ſich ſchuldig: ſeiner neulichen Sitzung die Reſtaurirung der griechiſch⸗unirten 


. den Erlaſſen der legitimen Regierung. 1. Romuald Traugutt: eine im April 1863 im St. Nikolauskirche beſchloſſen. 
rer 15 8 Polen 9 —— — war Dieſer — vn IR 10. October 1863, Gouvernement Grodno formirte Inſurgentenſchnar geführt — 
die tionalregierung bis zum October 63 einelt. h. bis zur Uebernahme der Leitung der revolutionärenſzu haben, mit welcher er in ſieben Treffen den kaiſerlichen 5 > 15 5 1 
Rathsverſammlung, die aus mehreren Perſonen beſtand. Bewegung ſeitens des obengenannten Romuald Trau— eg 19 einen ee Sau e Handels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten. 
Das Perſonal und die Einrichtung derſelben wurden im gutt. Von dieſem Zeitpunet an begannen einige derſkowski wegen Ungehorſams und zur Aufrechthaltung der für 1 2100 f 2 5 1 9 — — 
tiefſten Geheimniſſe gehalten. Vom 10. October 1863 [Abtheilungsdirectoren ſich mit dem Chef perſönlich in Ver- Disciplin in den Inſurgentenreihen durch einen Piftolen- Silber für fl. 18 fl. v. 116 verl. * e — Piand⸗ 
an wurde die Einrichtung der Regierung einer vollſtändi⸗ bindung zu ſetzen, indem fie ihn in feiner Wohnung be⸗ ſchuß getödtet zu haben; in derſelben Abſicht einen Erſchie- briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 97 verlangt, 96 bez. — 

Voln. ni für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 433 verl., 427 bez. 
uad in Yaben; mad Beermann feiner Schar in Mag b . de den gange f Sm une 
eh g 7 > land (nach Krakau) entflohen zu ſein; nach feiner Ankunft 1714 verl, 169% bez. — Preuß. Bom. für 150 fl. ft. W. Thaler 
rungschef war der dimiſſionirte Oberſtlieutenant Rom u- digung die Directoren auf. Nachdem im Februar J. J. viele ſin Warſchau am 10. October 1863 unter einem falſchen 883 verl, 874 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Wahr. 
ald Traugutt, Gutsbeſitzer im Kreiſe K obryn Gou⸗ Mitglieder der höheren Organiſation verhaftet waren, horten Namen (Michael Czarnecki) und mit falſchem Paſſe, die. 4 verl, 113 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.51 
vernement Grodno, welcher vorher in Litthauen eine In⸗ die Zuſamkünfte der Directoren auf. Seitdem wurde die jelbftändige Oberleitung über die an der Spitze des Auf- — — — pe tum — ee ed 
ſurgentenbande geführt hatte, nach deren Verſprengung er.Verbindung zwiſchen den Abtheilungen und den übrigen ruhrs ſtehende geheime Geſellſchaft, die unter dem Namen — rn verl., fl. 9.37 bez. — Galig, Pfanddrieſe 5 
nach Krakau entflohen, und von dort unter dem Namen]Communicationen durch Frauen unterhalten, welche zu die. Nationalregierung bekannt iſt, übernommen zu haben und lauf. Coup. in öſterr. W. 757 verl., 741 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
Michael Czarnecki, Bevollmächtigter eines Lemberger Behuf in zwei Loealen zuſammenkamen: in der von Mur auf dieſe Weiſe bis zum Zeitpunct ſeiner Arretirung zu briefe nebſt lauf. Coupous in C.⸗Mze. fl. 79) verl., 783 bez. — 
Handelshauſes, nach Warſchau gekommen war. klanowiez gepachteten Apotheke auf der Marſchallſtraße Ende März . J. der Haupträdelsführer des Aufſtandes T m rn 3838 

Die Centralorganiſation in Warſchau, das nächſteſund im Laden des Pfeffer ⸗Küchlers Wröblewski auf geweſen zu fein, indem er durch die ihm untergeordneten ter. Währ. 2 244 en wire 
Organ der revolutionären Regierung, war aus ſogenannten der Capitularſtraße, deſſen Tochter mit den Revolutionä⸗ Mitglieder des bezeichneten Geheimbundes mit den Aufrüh⸗ — Lotto- Ziehungen 
Abtheilungen (wydzialy) unter Leitung von Directoreniren in Beziehungen ſtand. rern in Verbindung ſtand und ihre Thätigkeit im Inland Gezogene Nummern; Am 6. August. 
zuſammengeſetzt. Solcher Abtheilungen gab es ſechs, näm⸗ Die Unterſuchung hat ergeben, daß außer Trauguttſund im Ausland leitete; Gratz: 11 2 49 56 86. 
lich: 1) für die Innern Angelegenheiten, 2) für das Fi- nachbenannte Perſonen die Haupträdelsführer der revolutio⸗ 2. Raphael Krajewski, 3. Joſeph Toczyski, 4. kin 35 2 — 8 — 
nanzweſen, 3) für das Kriegsweſen, 4) für die Auswärti- nären Organiſation waren: Roman Zulins ki, 5. Johann Jezioranskiz alle vier . 
gen Augelegenheiten, 5) für die Preſſe, 6) für Polizeiw I. der Staats- Seeretär: Architect JanowskizſMitglieder des an der Spitze des „ A ——— 
ſen. Außerdem gehörte noch zum Geſammtbeſtande der] II. Die Abtheilungs-Directoren: 1) für innere heimbundes geweſen zu ſein, und zwar als Abtheilungs⸗ 
Centralorganiſation die Stadthauptmannſchaft Warſchau. Angelegenheiten: Architeet Rafael Krajewski, ein Direetoren: K. des Innern, T. der Finanzen, Z. der Ex⸗ 
Jede Abtheilung hatte außer ihrem Director eine beſtimmte [Edelmann aus dem Gouv. Plock, 29 Jahre alt; 2) im peditur, J. als Commiſſär der Communication. 
Anzahl untergeordneter Beamten und einen Seeretär. — Finanzdepartement: der Buchhalter der Straßenverwaltung 6) Thomas Ilnieki, 7) Thomas Burzylski, 8) 
Nach dem bei der Einrichtung der ganzen Organiſation an- Joſeph Toezyski, ebenfalls von Adel, 37 Jahre alt (als Marian Dobiecki, 9) Auguſt Krgcki, 10) Roman 
genommenen Grundſatze ſollte das Perſonal derſelben Ge- politiſcher Verbrecher ſchon im J. 1848 nach Sibirien ge» Frankowski, 11) Eduard Trzebieeki, 12) Caſimir 
heimniß ſein, ſogar für die Abtheilungsdirectoren, welche ſſchickt, von dort nach dem allerh. Manifeſt von 1857 zu. Hanusz, 13) Ladislaus Boguskawski, 14) Guſtav 
größtentheils einander ſelbſt nicht bekannt waren. Die ſrückgekehrt); 3) Kriegs⸗Departement: Golkowiez, pſeu⸗ Paprocki, 15) Sigismund Suminski: alle zehn eben 
Localorganiſation in den Wojewodſchaften, deren Be- donym v. Galezowski, ruſſiſcher Officier; 4) Director der falls Mitglieder des bezeichneten Geheimbundes geweſen zu 
ſtand aus den öffentlich verbreiteten Deereten bekannt und Auswärtigen Angelegenheiten: der Geiſtliche Dunajew⸗ fein, als Secretäre und Referenten der verſchiedenen Ab⸗ 
nicht wie die Centralorganiſation geheim gehalten a 5 ki von der St. Johannis Ne) 5) a des theilungen, Ilnicki auch als Caſſier des Bundes; 
beſtand: a) aus bevollmächtigten Commiſſarien, b) aus den Preßdepartements: Waclaw Przybylski, geweſener Gym⸗ 39 ie 5 tan A 
Civilchefs der einzelnen Wojewodſchaften, e) aus den Vor-Inafinllehrer in Wologda; 6) Polizei» Departement: Gym⸗ — — ee e e e 2 Gehen 
ſtänden der Kreije, Städte, Pfarreien u. ſ. w. Um dieſeſnaſiallehrer Pinkowski; 7) Stadhauptmann von War⸗ des die Zusammenkunft in der Hochſchule, bei welcher er 
Organiſation an Ort und Stelle aufzudecken, hatte man hau: Der hieſige Bürgersſohn Wa'kowski., öfters anweſend, zu ihren verbre cheriſchen een ee 
ſchen im Jahre 1863 zahlreiche Indicien und wurden jhon) III. Chef der Erpeditur: Roman Zulinski,l Ale 1 Perſonen haben für ihr Verbrechen 
damals Mittel ergriffen, dieſelbe vollftändig aufzuheben. Lehrer am erſten Gymnaſium in Warſchau, von nicht legi⸗ im Sinne der Art. 83, 96, 175, 196 und 605 B. 1 
Die drei Zweige der revolutionären Organiſation (Natio- timirtem Adel, 30 Jahre alt. . des Kriegsſtrafgeſetzbuches ſowie Art. 285, 360 und 364 
ualvegierung, Central- und Localorganiſation) wirkten Jede „Communications Com miſſär: Joh. Je⸗ des Criminalſtrafgeſetzbuches den Verluſt aller Standes- 


in ihrer Sphäre und ſtanden galt einander in folgenderſdieranski, Tabatsreviſor, Edelmann aus Lublin, 30ſtechte und die Todesſtrafe verdient. Jedoch hat Se. Cre. hem jelbftändigen, in inniger Fkeundſchaft 
Weise in Verbindung: Die Nationalregierung fegte ich in Jahre alt j ur di der Statthalter von Polen in der oberſten Inſtanz des Pro- mit Preuße ; bund © leswig⸗Hol⸗ 
Einvernehmen mit der Centralorganiſation durch Vermitte V. Secretäre und Referenten: 1) für die An, ceffes, das auf Tod durch Erhängen lautende Uktheil desfſte Ben verbundenen Schle 8 
lung des Staatsſecretürs und der Abtheilungsſeeretäre. gelegenheiten Rutheniens: der Lehrer an der dritten Kreis- Kriegs erichtes nur hinſichtlich der nachbenannten 5 beſtä⸗ 2 de 8 ee f. Vol 60 Ein ber 
Vermittler zwiſchen der Central- und der Localo'ganiſationſſchule zu Warſchau Marian Dobieeki, Edelmann aus Hate, für Traugutt, Krajewski, Toczyski, Zue;; t = a tz, he a — tert ar wi 
war ein bejonders Büreau unter dem Namen Erpeditur den Gouv. Wilna, 25 Jahre alt; 2) im Departement ine rt und Segiorafsti. Für die übrigen Delinquen-/sD ch. den Bi f Maftstereoic, einer fte 50 SE 
welches ebenfalls ſeinen Borjtand, feinen Secvetär uud en inneren Angelegenheiten der Mnterjecrefät der Corree⸗ſten hat Se. Cre. der Statthalter kraft der ihm allerhöchft|; ar a welcher dieſe Stimme an den Bir 
jeine Beamte hatte. Zur Webermitlung von Racrihten tions. Poligeibefärne des Bente Warfgau Thomas Bu-|yeriegenen Vollmacht die Strafe dahin gemildert, daß die gef lafchierenie cedirien zwei Deputirle enthielten 
arßerhalb des Königreichs Polen waren beſondere Secrerſrzynski, von Adel aus dem Gouv. Radom, 29 J. «alt ſelben, nachdem fie aller bürgerlichen Rechte entkleidet find, ſchof ne een 
W die deen Hahenens und ‚Sipon und der Student der Warſh iner Hochſhale Guſtad pg. zu ſchweren Arbeiten verwendet werden: Ilnicki auf 15, fh Berlin 6. August Abends. Die „Nordd. Allg 
’ . 1 5 * 


— — — — —— D\ 0 0 0 1\ auf 12 Jahre in den Bergwerken Sibiriens); „bemerkt gegen die „Bair. Ztg.“: Oeſterrei 
f Burzuyliski, Dobiecki, Krgcki, Frankowski, Trzebiecki, Hanusz, Sig Preußen ſeien in erſter L tat 

ſehr leicht verdarb, er war daher der theuerſte aller Weine, ſtrohfarbigen Traube bereitet, welche ſobald ſie reifte abge⸗ Bogustawski, Paprocki und Suminski auf 10 Jahre in Holſteins berechtigt. Nach der „Kreuzztg.“ ſind die 
und ward die Pipe für 75 bis 85 engl. Pfund verſchifftſſchnitten werden mußte, ſollte fie nicht zuſammenſchrumpfenſden ſibiriſchen Feſtungen. r ſweggeſchleppten Sylter bereits in Freiheit gejept, 
(ungefähr 1 Thaler die Flaſche). Exportirt wird dieſer und wenig Saft geben. Der Wein ift jung wie alt gleich Unter den Mitſchuldigen, die ſich in verbrecheriſchen Lübeck, 6. Auguſt. (Pr.) Für morgen iſt han⸗ 
Wein jetzt nicht mehr, von dem wenigen der noch hierſausgezeichnet und delicat, und ward für 70 bis 80 Pfund Beziehungen und Verbindungen mit den erwähnten Auf. nover'ſche Einquartirung von aus dem öflichen Hol⸗ 
und da lagert, bezahlt man auf der Inſel ſelbſt die Fla die Pipe verſchifft. j rührern befanden, hat das Feldkriegsgericht für ſchuldig ſtein zurückkehrenden Truppen angeſagt. 
ide mit 10 engl. Shill. . 5. Der Dry Madeira am meiſten auf der Inſelſerkannt: Johann Muklanowicz: die Erlaubniß gegeben Manders, 6. Auguſt. Die „Amtszeitung“ ent⸗ 

2. Der Sercial, ein trockener, hellfarbiger Wein vonſbereitet und am häufigſten exportirt, beſteht aus einem Ge- zu haben, daß die aus Warſchau abgehenden und nach War- hält eine Bekanntmachung des Militärgouverneurs 
ſtarkem Aroma, aus der Rheinweintraube bereitet, welche miſche von mehreren Sorten. Sowohl dunkle wie helle ſchau eingeſandten Correſpondenzen der Inſurgenten SU yon Falkenſtein vom 2. d., wonach während der Dauer 
in dicken Büschen hing. Er wurde nicht eher getrunken Beeren werden zuſammen in die Weinpreſſe gethan und Einhändigung an die ſich meldenden Perſonen nach ſeiner des Waffenſtillſtandes der Kriegszuſtand in Jütland 
als bis er acht Jahre alt war, dann galt er aber dei den ganz jo weiter verarbeitet wie wir oben beſchrieben. Jung Apotheke gebracht wurden; 5 unverändert fortbeſteht. 
Kennern für die beſte und geſundeſte Sorte. Der junge war der Wein gewöhnlich von dunklerer Farbe, doch dieſeſf Helene Kirkor: a. den Führern des Aufſtandes ge · Flensburg, 6. Auguſt. Die hieſige „Nordd. 
Wein hatte einen äußerſt unangenehmen Geſchmack, und verſchwand mit den Jahren und ward bernſteinartig. Erſſtattet zu haben, in ihren Localitäten, wo Traugutt wohnte, Ztg.“ meldet: Sonntag werden zwei däniſche Dam⸗ 
die Beere ſelbſt war fo ſauer und ungenießbar, daß nicht ward am beſten zwiſchen Funchal und dem Dorfe Campa- zu Berathungen zuſammenzukommen, deren verbrecherische pfer mit 800 permittirten Schleswigern erwartet. 
einmal die Eidechſen ſie anrührten, was ſehr viel jagen nario producirt, beſonders in den Diſtrieten von Cama de Bedeutung ihr vollkommen bekannt war; b. die Aufftän Kopenhagen, 5. Auguft. (Pr.) Paltor Birken⸗ 
will. Der Ausſchiffungspreis betrug für die Pipe 70 bis Lobos und Eftreite. Man nahm an daß dieſer Wein durch diſchen durch Ueberſendung und Einhändigung revolution, dal hat jeine Interpellation zurückgezogen. Die Jour⸗ 
80 Pfund. eine Reiſe nach Oſt- oder Weſtindien getrocknet und verbeſ⸗ſrer Correſpondenzen in ihren Abſichten unterſtützt zu ha · nale regiſtriren das Zusammenziehen aus Fühnen 

3. Die Tinta oder Madeira⸗Burgunder, ein dunkler, ſert würde; er kam daher unter dem Namen „Eaſt oderſben; c. nach der Arretirung des Traugutt die ihr an“ rückkehrender Regimenter in Kopenhagen. 
angenehm ſchmeckender Wein, von der kleinen ſchwarzen Weſtindia⸗Madeira“ auf den Londoner Markt, währendſpertrauten revolutionären Papiere verſteckt und einer unbe⸗ ewpork, 27. Juli. Am 22. hat bei Atlanta 
Burgundertraube gemacht. Seine faſt ſchwarze Farbe rührtefderjenige welcher direct von Madeira nach England gingſkannten Frau übergeben zu haben; s in verzweifelter Kampf ftattgefunden. Das Reſultat 
von den Hülſen der Beere her, welche während der Fer „London . Particular“ hieß. Wenn in Deutſchland ſchlecht⸗ Emilie und Barbara Guzowskit a. bei häufi- ift unentſchieden. General Sherman nahm Stellung 
mentation im Weine verblieben und ihm die adftringirendeimeg ven Madeira geſprochen wird, fo iſt wohl fat immer gem Wohnungewechſel um das Local ber 1 no in den Feſtungswerken. Hunter wurde geſchlagen und 
Wirkung des Portweins zuertheilten. Er ward gewöhnlichſdieſe Sorte gemeint; und die wenigen Deutſchen welche den Nachforſchungen der Polizei gebeimgubalten, nr fich dos ſich nach Harpersferry zurück. Eine neue Juva⸗ 
während des erſten oder des zweiten Jahres getrunken, da überhaupt echten Madeira zu Hauſe getrunken haben — den Revolutionären zur Uebertragung der Papiere behilflich ſion in Maryland wird erwartet. 
er nach jener Zeit allmählig ſein feines Aroma und ſeineſihre Zahl wird immer kleiner — haben wahrſcheinlich die- geweſen zu fein, ſondern ſich ſelbſt dazu verſtanden zu har 


f 5 ; ; Newyork, 27. Juli. Finanzminiſter Feſſenden 
Blume verlor. Von ihm ward die Pipe für 60 bisſſen Trocken „ Madeira genoſſen, während die andern vier ben, ein auf ihren Namen gemiethetes Local zu beziehen, hat einen Aufruf zur Subſeripti > einer Nationalan- 


Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, den 8. Auguft. 

* Gegenwärtig weilt hier die gemiſchte Commiſſiion aus 
Delegirten der oſterreichiſchen und ruſſiſchen Regierung 
zum Behuf der Weichſel⸗Regulirung. So weit man dem 
„Czas“ verſichert, ſoll die Arbeit der Re ulirung des Weichſel⸗ 


Nationalregierung auf, als unmittelbarer und unabhängigerder Smolna Straße genommen hatte. In einzelnen 
Führer der revolutionären Organiſation. Dieſer Regie Fällen ſuchte auch Traugutt behufs perſönlicher Verftän- 


Neueſte Nachrichten. 

Eine tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ aus Wien, 
6. d., meldet: Die däniſchen Vertreter überreichten 
heute dem Grafen Rechberg ihre jveben erhaltenen 
Vollmachten für die Friedensverhandlungen. Die In⸗ 
ſtruction wird nachfolgen. — Die Ankunft Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs von Preußen iſt auf den 15. d. 
feſtgeſetzt. 

Eine telegraphiſche Depeſche der „Schl. Ztg.“ aus 
Berlin, 5. Auguſt, Abends, meldet: In der geſtri⸗ 
gen Bundestagsſitzung iſt kein Antrag von Baiern 
eingebracht worden. — Die preußiſchen Kriegskoſten 
werden dem Vernehmen nach auf 16 Mill. veran⸗ 
ſchlagt. — Wie verlautet, ſind mit dem Erbprinzen 
Friedrich Unterhandlungen durch den Großherzog von 
Baden im Gange. — Präſident Hanſemann iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Die Flensburger „Nordd. Ztg.“ berichtigt ihre 
Mittheilung über die Friedensfeier dahin, daß, wie 
ſie vernehme, das Hoch des Freiherrn v. Zedlitz nur 


70 5 > : 175 N theilung (die Expedit ; 
verſchifft. genannten Sorten in letzter Zeit ihren Weg kaum noch wo in der letzten Zeit eine Abtheilung ur) un- ſeihe von 200 Mill. Doll. erlaſſen. 
ke er Bual, ein ſchmackhafter Wein und etwas leich- nach England, geſchweige denn nach Deutſchland finden. tergebracht war; b. den Aufrührern zur Mebermittelung . e Bocjet, 
r als die genannten Sorten, von einer ſchönen, runden, — — von Sendungen Dienste geleiftet zu haben, indem fie revo.“ Verantwortlicher Redacteur? Pr. 


A f bi ff und Branntwein-Erzeugüng und Ausſchankrechtes des Staats.“ Später einlangende Offerten finden keine Berückſich⸗ liche Erklärung, daß fie ſich den diesfälligen Pachtbedingniſſen 

m 8 1 . domäne Niepotomice, in 29 Ortſchaften mit einer Be⸗ tigung. ganz unterziehen, enthalten ſein muß, bis 15. September d. J. 

— völkerung von circa 24000 Seelen auf die dreijährige und Vom k, k. Cameral⸗Wirthſchaftsamte. aan die Czechowitzer Gutsinjpection einzuſenden und hierin 

L. 13010. E dy K t. (823. 1-3) zweimonatliche Dauer vom I. November 1864 bis Ende] Niepolomice, am 30. Juli 1864. die Pachtobjecte, auf welche ſich das Offert bezieht, ſo wie 
Dezember 1867 in conereto oder ſectionsweiſe im Wege die Anbote für jedes Objeet einzeln genau anzugeben. 


Ces. 'kröl. Sad krajony KRrakowski zawiadamia ſchriftlicher Offerten hintangegeben wird. Die Pachtbedingniſſe können in der Kanzlei des mähr, 


niniejszym edyktem p. Hipolita E. se ib ze Zu dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths! Nr. 3566. Kundmachung. (814. 1-3, ſchleſ. Advokaten Dr. Rössler in Bielitz eingeſehen wer⸗ 
przeciw p. Teresie BEN 5. F Pi 0 d 9 er- und Schankhäuſer, die ſogenannten Wirthshausgründe, nim-| Zur Verpachtung der Markt- und Standgelder in der den, welcher auch die Offerte in obbezeichneter Weiſe ent⸗ 
skiéj, tudzies spadkobiercom 7 7 nie EL lich 120 Joch 684 Quadrat⸗Klafter und 38 Joch 1287 Stadt Neu-Sandec für die Zeit vom 1. November 1864 gegenzunehmen berechtigt iſt. (802. 2-3) 
jako to: p. Wandzie 2 Bazanow Zalewskig), P. Mla- Quadrat⸗Klafter Wieſen, und das im Marktorte Niepolo-ſbis Ende December 1867 wird eine öffentliche Lieitatn .. —T 


. Be mice befindliche Enmeral Bräuhaus - am 30. Auguft 1864 in der Neu- Sandecer Magiſtrats. 
letnim Waclawowi Moczarskiemu i Aleksandrze. , Der jährliche Pachtzins iſt für die Cameral⸗Pachtung Kanzlei abgehalten werden. 
Moczarskiéj na ręce ich ojca p. Hipolita Moczar- auf 18,000 1 W. feitgejegt. Für die einzelnen Ser. Der Fiskalpreis beträgt 145 1 fl. 10 kr. und das Va⸗ 
skiego, c. k. Prokuratorya skarbowa W Krakowie 27 Seals ten) in- dem Btünhauſe und dem dium 145 fl. 10 k. n ; ; belegte 
imieniem nysokiego Skarbu pod dniem 21 Pade|, "= arecht ar 3 wol Vorſchriftsmäßig verfaßte mit dem Vadium beleg 
dziernika 1863 r., l. 18959 wniosla pozew, wWza- Propinationsrechte in den Ortſchaften Niepolomice, vola [Offerten werden auch angenommen. 281 
iatwieniu ktörego pozwu do wniesienia obrony wy- Batorska, Zabierzöw, Wola Zabierzowska und Chor Die Eicitations-Bedingniffe können in der Magiſtrats⸗ 
n 85 bot auf 8,050 fl. ö. W. Kanzlei eingeſehen werden. 


Kaiſ. kön. öſterreich. 1864er Looſe 
Gewinnziehung am 1. September 1864 
Hauptgewinn: fl. 200,000, nie: 
drigſter Gewinn fl. 135. 


Das Großhandlungshaus B. Schottenfels 
in Frankfurt a. M. erläßt gegen Einſendung des 


— W n 1 I Sechon, nänlich die Proptnation K. k. Kreisbehörde. Betrags in öſterr. Banknoten: 1 Loos zu fl. 3. 
Gdy miejsce pobytu p. Hipolita Moczarskiego f: den Ortſchuften Swiniaröw, Grobla, Sandec, am 31. Juli 1864. 5 Looſe zu fl. 14. 11 Loſe zu fl. 20. 

nie jest wiadome, przeto c. k. Sad kraj. w celu za- Trawniki, Drwinia, Mola Drwiiska 4 i Geminnliſte erhält jeder Teilnehmer unentgeldlich. 

stepowania pozwanego jak röwnie na koszt i nie- 2 eee ee Nahen PRROROR. Node ab Obwieszezenie. ; 185. 

bezpieczehstwo jego tutejszego Adwokata p. Dra.|. III. Nn ig in den 1855 x W celu wydzierzawienia cla targowego miasta = 

Schönborna, dodajge mu zastepeg w osobie Adw. ſchaften 15 Ban ziewin, Ga- 600 Nowego Saeza na czas od 1 listopada 1864 a2 Wiener Börse -Bericht 

tutejszego p. Dra. Witskiego kuratorem nieobec- r Seri a Bette, I, „„ do kofica grudnia 1867 odbedzie sie publiczna vom 6. Auguſt. e 

nego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wediug| . I Staniskaz A 5 215155 licytacya na dniu 30 sierpnia 1864 W kancelaryi Offentliche Schuld. 

ustawy. postepowania sadowege w Galicyi obowigzu- 8 Faint Klav e 2.700 magistratu Nowego Sacza. A. Des Staates. en 

jacego przeprowadzonym będzie. We e 4 ige TER 00 Cena wywolania wynosi. . 1451 zir. 1 10 ze a ee 1 — 68.— 68.10 
8 8 0 ee a wadyum N 555 ee mit Zinſen — — Juli. 80.55 80.70 


Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, Kolanöw, Moszezanica, Siedlec und 


a wal. austr. Te 50.2 
75 u dd oznaczonym ennie albo Samı stanad, MbIChelm — dann Nigznice male und Oferty pisemne w wadyum zaopatrzone przyj- Bom Jahre 1851, Ser 3. 3 % für 100 K W 
ten potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego ef 2.200 y Er 4, Ser. B. zu 5% 4 5 m 
zastepey udzielik, lub wreszeie innego obroneg dla Wielkie, P " " \mowane beda. % 
astgpe) 4, 55 VI. Section, desgleichen in Oku- Warunki licytacyjne w kaucelaryi magistratual- dtto „ 4½¼ % für 100 fl... 64.10 64.30 
siebie wybral i o tem ces. Krol. Sadowi krajo- lice, Bratuezyce u. Boguczyce 6i irres mos mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158 50 150.— 
— 140 05 # 4 wendet auf 1,400 fl. ö. W 5 ee K. wiede obwodowẽéj 2 1860 12 100 1 ei 1920 
x P . W. K 1 1 2 für 5 2 
8 o obrony sro w prewnyeh uzyt, w ra- Die weſentlichen Bedingniſſe ſind: Sacz, 31 Lipca 1864. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 93.20 93.30 
zie bowiem przecivnym wyniktezzaniedbania skutkif 4. Zur Pachtung wird Jedermann zugelaffen, der nach ’ E „ zu 50 fl 93.20 93.30 
sam sobie przypisacby musial. den Geſetzen und der Landes ⸗Verfaſſung zu derlei e eee eee nz Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18 — 


Kraköw, d. 1 Sierpnia 1864. Geſchäften geeignet iſt; ausgeſchloſſen ſind: N. 228. Ogloszenie konkursu (812. 2-8) B. Der Aronländer. 


T.. . . 0 e . e ET Grundentlaſt s Obl i 
L. 7739. Edvkt (775. 3) Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Posady Notaryuszow w Skawiniei Krze- von Nieder-Öfler, 5 5% für 100 f. en 50 89.— 
YC. arzt l dann jene, welche wegen eines Verbrechens aus Ge⸗ szowicach von Mähren zu 5% für 100 ft. 92.50 93. 
Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowski winnſucht in Unterſuchung geftanden und entweder 3 158 1 = TEL N. Schleſten 10 8% für 100 fl. 89.— 90 
wiadomo czyni, iz w dniu 7 Stycznia 1858 roku verurtheilt oder aus Mangel an Beweiſen losge⸗ „ K. Hb no De na W Krakowie ce Nö von Steiermark, zu 5% für 100 fl. 689.— 90.— 
zmarl w Krakowie bez testamentu Karol Belci- ſprochen worden ſind; endlich Minderjährige undſdzenig oproznionych dwöch posad c. k. Notalnu, (eon Tirol zu 5% für 400 fl. . „ „ „„ „% m m 
} er . U } eig 4 Ne szy W Skawinie w obwodzie Wadowickim, oraz|von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.50 89. — 
kowski. — Gdy miejsce pobytu domniemanych überhaupt jene, welche geſetzlich keine giltigen Ver⸗ K Zach ee niniej- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 724.80 75 — 
dziedziczek p. Maryi z Beleikowskich Szezepkow- träge ſchließen können. * f eee E 1e Krakow von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 223.50 74.— 
skiej i p. Jözefy Belcikowskiéj nie jest Sadowi b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Caution zu le⸗ Szem rozpisule OREUIE, Ig 1 8 1000 von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.75 7625 
wiadome — przeto wzywa je sig, aby w przeciggu gen und zwar wenn fie in Baren oder öffentlichen! Kandydaci o posady te ubiegajgc) sie, 800 Aa Sen 10 5 An 160 he 1850 1 5⁰ 
jednego roku od dnia ogloszenia niniejszego edyktu Obligationen oder in Pfandbriefen der galiziſchen * A meer 1 5, ne 2800 von Bukowina in 5% für 100 . 2225 7250 

spadek po s. p. Karolu Belcikowskim przyjety, ſtändiſchen Creditsanſtalt geleiſtet wird, in nach dem 0.80 * Tang 10 ostatniego Izb Actie n (vr. St.) 
w razie bowiem przecivuym spadek ten w mysl börſenmäßen Curſe zur Zeit der Cautionserlegung obwieszezenia tego w gazecie Krakowskiéj, do Ly der mationatbant . „ „ 788.— 784.— 
$. 128 ces. pat. 2 dnia 9 Sierpnia 1854 r. jako ermittelten Betrage von einem Drittheile, wenn fie notaryalnéj nn ade ange Af e Na ae OBER e ln 
— . 2 un 1 4 8 . * F. 7 1 4 * 5 .. . * . — . * Ber — 
bezdziedziezny uwazany bedzie. aber hypothekariſch ſichergeſtellt wird, im Betrage der „ 4 Pi aryalnéj Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 612.— 615.— 
0 k. Sad delegowany miejski. g Hälfte des einjährigen Pachtzinſes. 7 pP g . der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. , 1865. 1867. 
Krakow, 15 Lipca 1864. c) Wenn zwei oder mehrere in Geſellſchaft pachten, jo — — Nr Bag en zu 200 fl. CM. 

7 Oberen a. haftet Einer für den Andern, reſpective Alle für 90 g 5 der Kalf. Cllſaßeih⸗Vahn zu 200 fl. CM. 1800 18.— 
. . : Wieszezenie . Einen und Einer für Alle für die Vertrags -Erfüllung. Anzeigeblatt. der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CW. 121.25 121.50 
Sprzeda przez licytacya pol roli Mi- Die näheren Pachtbedingungen liegen vom 10. Auguft > si Bye at ee — — 147.— 147.— 

8 5 K > > F + er f r. lomb.⸗ ven, un entr.⸗ita 
chalköwki z Görnej wsi. 1864 angefangen im Expedite des k. k. Cameral Wirth. Eiſenbahn zu 200 fl. or. W. over 500 Fr.. . 244.— 240.— 
ſchaftsamtes zu Niepolomice für Pachtluſtige zur Einſicht Verpachtung der galiz. n Ai 200 10 248.75 249.— 


Ces. kr. Sad powiatowy w Myslenicach podaje 
do wiadomosct, ze w skutek prosby 2 dnia 9 
Maja 1864, do J. 847 sad: sprzedaz przez licytacya 
pölroli Michalköwka zwanéj Ww Görnej wsi, Jana 
Sowifiskiego z Myslenic wlasnej, na zaspokojenie 
winnéj Markowi Gutmanowi sumy 42 zir. w. a. 
C. S. c. dozwolong zostala. 


2 2 * z Kr aa CM. 
bereit und können während den Kanzleiſtunden eingeſehen des gutsherrlich Czechowitz'er Propinations-Regales der öfter. Donau Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
werden. & 9805 — „ —— — 
Off 10 N * ſtati⸗ ö R N H es öfterr, Lloyd in Trieſt zu 5J0 fl. LER — 235.— 
Jeder Offerent iſt gehalten auf denſelben die Beſtäti Von der Guts Inſpection der Herrſchaft Czechowitz, der Oſen⸗Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. EM. 368— 372. — 


440.— 460.— 


nähmlich zehn Percent des Ausrufspreiſes für jenes Pat Herrſchaften Czechowitz, Renardowitz und Komoro- der priv. bößanifchen Pn au 200 n. . w. 104.50 158 — 
and briefe 


Licytacya ta * trzech terminach, to jest dnia object, auf welches ein Anboth gemacht wird, verſehen oder witz, jo wie die dieſer Herrſchaft eigenthümlichen Wirths. 5er Rationalbauk/ 10 lährig zu 5% fü H 
17 Sierpmia, 14 Wrzeinia 1 12 Pasdziernlka 1864 it der ämtfigen Duittung ber den bei einer Merarial-(gäufer, als: ee e 0 .. 0 376 
r., zawsze o 10 godzine przed poludniem w tutej- Caſſe ſtattgefundenen Erlag desſelben belegt ſein, die ge-“ 1. Das in Czechowitz an der Commercialſtraße nachſ der n . zu 59 für 100 fl. —.— . 
szym C. k. Sadzie przedsięwziętg bedzie. naue Bezeichnung des Pachtoblectes, worauf geboten wird, Mless gelegene vormalige Brennerel, Locale ſub Nr. 30 Ne he 2 en 2 es e 
0 tem zawiadamia sie che@ kupna majgeych, und das beftimmte Anboth nicht nur mit Ziffern, ſondern mit Stallungen für 8 Pferde; - W. zu 4% für 100 fl. 50 75.— 


5 5 / . 85 a : Loe 
2 tym dodatkiem, ze warunki lieytacyi, protokolſauch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten und es darf 2. das gleichfalls an dieſer Straße zu Deutſch⸗Komorowitzſder Eredit-Auftalt für Haudel uud Gewerbe zu 
100 fl. ö 


oszacowania i wycigg 2 ksiegi j w-8gdzi 1 l. öͤſt e eee een 
Przejrzeé gr ET Wr doniern 55 125 gen der Pachtbedinguiſſe nicht — Einklange wäre, vielmehr) 3. das zu Renardowitz ſub Nr. 1 in der Nähe eee e ar 1 dm. . 575 80 25 
eim terminie nizej ceny szacunkowéj 2500 zir. — [muß darin die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent des Badeortes Gotſchalkowitz gelegene herrſchaftliche i, „ n ee MER u 
sprzedang zostanie. die Pachtbedingniſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt Schankhaud, Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öür. W. 25.25 25.50 
Z c. k. Sadu powiatowego. unterziehe, dann die Angabe des Charakters und Wohnor⸗ und zwar letztere drei Objeete geeigneten Falles auch mit] Eſterhazy zu 40 fl. Ce. . 8.— 99 — 
Myslenice, 9 Lipca 1864. tes des Offerenten enthalten, und von demſelben mit ſei- freiem Getränksbezuge auf die Dauer von 3 Jahren, d. i.] Sale 10 10 1. 4 — 
. mem Vor- und Familiennamen unterfertigt, oder wenn er vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 im Of . = ee er > 
3. 941. Ediet (808. 3) des Schreibens unkundig iſt, von zwei Zeugen, deren ei“ fertwege in Pacht gegeben werden, und zwar können alle St. Geuois zu 40 fl. 2 re 2870 3 
8 ner ſich als Namensfertiger des Offerenten zu bezeichnen dieſe Pachtobjeete zuaammen oder das Propinationsregale) Windiſchgraͤtz zu 20 BE ENT FT ENTE 
Vom k. k. Saybuſcher Bezirks - Gerichte wird mittelſt hat, unterfertigt ſein. en bezüglich der nicht eigenthümlichen Wirthshäuſer für ſich Waldſtein zu = 1. 1 ee Arenen 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider) Die Offerten, welche übrigens mit Stempelmarken pr. allein, und ebenſo eines oder mehrere der herrſchaftlichen nen Wechfel. 3 rongte. 18.— 13 20 
die dem Leben nach unbekannte Fr. Sophie Schön und de- 50 kr. ö. W. verſehen, verſiegelt ſein und von außen Wirthſchaftshäuſer gleichfalls für ſich allein in Pacht ge⸗ Bank ie 
ren allfälligen Erben wegen Löſchung der Summe pr. 180 die Bezeichnung enthalten müßen, auf welches Object ſie nommen werden. n Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . . 96.60 96.70 
fl. aus dem Laſtenſtande der ſub GN. 262-——282/292 in|geftellt find, find längſtens bis 29. Auguſt 1864, 10 Uhr. Pachtluſtige haben ihre mit einem Moralitäts- und Fraukfurt a. EN fl. ſüddeut. Währ. 34% . 96.70 96.70 
Saybuſch gelegenen Realität die Eheleute Anton und Mar- Vormittags, an welchem Tage die Offert «Verhandlung bei Vermögenszeugniſſe, dann mit einem baren 10% Vadium Funes far 10 f 7 — 7 5 — N 
garetha Zurek unterm 14. März 1864, 3. 941 jud., dem k. k. Cameral + Wirthſchaftsamte zu Niepokomiceſder angebotenen jährlichen Pachtſumme verſehenen Offerte, Paris, für 100 Francs 6% I n under dee 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wori« Statt findet, an diejes Amt zu Handen des Cameral-Ver- worin Name, Stand und Wohnort des Offerenten, dann Cours der Geldforten. 
ber zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 30. [walters Alt portofrei einzuſeden, reſpective zu überreichen. der jährliche Zinsanbot in Buchſtaben, ſowie die ausdrück⸗ Haase Fi ter gan 
a ige 5 1 5 5 S 1222272 / ͤ ( „ Kaiſerliche Münze Dukaten — — — — 5 47 5 48} 
9 e Eiben den Leben a Wegen Auflöſung der bei mir befindlichen TT ˙ > 


unbekannt ſind — ſo hat das kaiſ. kön. Bezirksgericht zu 
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ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den Y 1 Y 20 Francſtäcke . u Tun AR, 928 

hieſigen kaif. königl. Notar H. Dr. Bernhard Nechi als f ss U e eee A — 114 — 

Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache N f — ——— ́ä‚˙.ĩẽ 
0 5 8 5 1 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


STE 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ August HAAS in Schlaggenwald Abgang 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder von Krakau nach Wien T uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Machm. 2 


die erforderlichen Rechtsbehel i findet . aa. Sb. 
a helfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 8 i 3 nach Breslau, über Or erberg na 
een auch einen andern . zu wählen und ein gänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. a 140 3 e en ee 
= Dec Per. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 hr 40 Min. 
3 11 gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 3 Abends; — nach 2 1 Uhr Vormittags. 6 
mittel zu ergreifen, indem ſie fi die aus deren Verab⸗ von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
ſäumung Ae ſelbſt beizumeſſen haben werden. in Krakau. 9 Sire Krakau 11 uhr Vormitt 8 
2 0 . 
0 ez e als Gerichte. (593.10-12) Grodgaſſe Nr. 88, von Lemberg nach Krafaud Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh. 


Saybuſch, am 22. Juli 1864. 


FC E14 eteoxologiiche Beobacbfungen. — 1 7 Je ob achtungen. a 10 Min. Morgens. 5 


CC Tb . u k unf t 
2 8 2 5 a Krakau von Wien 9 u Min. Mi 
Nr. 751. Kundmachung. 621. 2-3)| 12 er che En 800 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen eme in — ech ce Wo Kin deu, s aht 20 
£ > 8 3 ı 0 a euchtigkei 2 4 2 Laufe des Ta 27 1 — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min. Früh 
Ueber die Verpachtung der Niepolomicer 2 5 jin Paris. Linie umur des Windes der Atmosphäre in der Luft . von Oſtrau über Ode ink 
Propination. er OG ſoe Reaum red.“ Rea = Luft von | bis Abends; — von Lem Yin 9 0 e e Zr Uu! 


x v 
92 Nord West kit 1 Nebel am Horizont nuten Abends. 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


Niepolomice, gibt bekannt, daß die Pachtung der Bier- 8 120 


„Hirthſchaftsamt des Staatsgutes 7 2 3288 41% 8 Nord⸗Weſt schwach trüb Nachmittag Gewitter „54 Min. Rachm. — von Wieliczfa 6 Uhr 20 Min. Abende , 
Das k. k. Cameral Wirthſchafts gutes 9 28 4 | 14,1 | 96 | Weſt ſchwach | a | und Degen ee 7 Lemberg von tafau 8 übrös Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 


